
Pilgertag 03, 21. März 2022:  

Bazenheid – Mosnang – Libingen – Libingen Grotte 

Rund 60 Pilgerinnen und Pilger versammelten sich etwas nach halb neun Uhr in der  

St. Josef – Kirche von Bazenheid. Als Leitungsteam fungierten Elvira Lenz, Louise Wick, 

Nadia Maciariello, Tosca Wetzel, Michael Steuer und Josef Schönauer unterstützt durch 

Markus Jud und Christian Schibler. 

Der Pfarrer Mathai Ottappally begrüsste die Schar und stellte die Pfarrei vor. Die 

Jubiläumskerze und der Pilgerstab symbolisierten die Verbindung mit den anderen 

Pilgertagen und dem Bistum St. Gallen. Versehen mit dem Pilgersegen und einem 

Pilgerpass startete die grosse Gruppe in Richtung Bahnhof Bazenheid. Kurz danach 

zweigte der Wanderweg ab und führte in ein kleines Tal. Das Tagesmotto «Hinaus in die 

Stille und Abgeschiedenheit» bekam ein erstes Mal seine Bedeutung. 

Abwechselnd mit Aufstiegen und dann wieder einigermassen geradeaus führte der Weg in 

die Landschaft des Untertoggenburgs. In der Ferne zeigten sich immer wieder die 

weissverschneiten Churfirsten. Über allem der stahlblaue Himmel. 

Beim Weiler Neutal war ein erster Stundenhalt angesagt. Die Langsameren konnten wieder 

aufschliessen und etwas ausruhen. Dann wurde die Schweigestunde angesagt, die an 

jedem Pilgertag vorgesehen ist. Der kleinen Strasse entlang ging es nach Bäbikon und 

Chrimberg. Hinunter in ein weiteres Tal führte der Weg an einem laut gurgelnden Bach 

vorbei. Eine schmale Brücke überquerte den Bach. Anschliessend ging es einigermassen 

schweisstreibend hinauf nach Winklen. Auf einer Wiese am Waldrand wurde die 

Schweigestunde mit dem Lied «Schweige und höre» aufgelöst. Es waren alle eingeladen, 

sich in spontan gebildeteten 3-er-Gruppen auszutauschen. Das Gespräch wurde rege 

genutzt. Die Stille und Abgeschiedenheit war schon einigen aufgefallen. 

Nun folgte die nächste Stunde des Pilgertages. Sie führte ins Dorf Mosnang zur Kirche  

St. Georg. Etwas improvisiert gestaltete das Leitungsteam einen spirituellen Impuls mit 

einer anschliessenden Stille. Der vorgesehene Gestalter dieses Elementes musste sich 

krankheitshalber entschuldigen lassen und der Ortspfarrer kam zur abgemachten Zeit. Wir 

aber waren etwa 20 Minuten früher angekommen. So begrüsste uns der Ortspfarrer Josef 

Manser etwas später und stellte die «Seelsorgeeinheit Unteres Toggenburg» mit einzelnen 

Eigenheiten vor.  

Er lud zur Mittagsrast ins im Jahr 2007 neu erbaute Pfarreiheim ein. Dort hatte der 

Pfarreirat eine Suppe für alle organisiert. Sie mundete ausgezeichnet und wiederum wurde 

an den Tischen eifrig gesprochen. Eine Gruppe junger Erwachsener, die zusammen mit 

Pfarrer Beat Grögli aus St. Gallen am Tag teilnahm, verabschiedete sich. Gestärkt durch 

den anschliessenden Kaffee und etwas Ruhe im Freien brach die Pilgergruppe auf in 

Richtung Libingen. 

Es folgte der Weiler Dottingen. Dort fiel ein Wohnhaus mit Glockenturm auf. Ein Anwohner 

erklärte, dass die Glocke aus Bütschwil stamme. Sie erklinge drei Mal am Tag zum 

Gebetsläuten.  

Ein nächster Halt wurde bei der St. Antonius-Kapelle Chromen eingelegt. Diese von einer 

Bauernfamilie erbaute Kapelle scheint vielen Menschen ein beliebter Ort der Einkehr zu 

sein. Der Weg führte der Strasse entlang und dann in einer Talsohle auf einem 

romantischen Weg hin zur Taamühle. Das Haus, das für Anlässe gemietet werden kann, 

wurde extra geöffnet. Gerne wurde es von einigen als WC-Halt genutzt während andere 

sich dem rauschenden Wasserfall und der Grotte im Felsen zuwandten. Ein romantischer 

Ort zum Verweilen. 



Nun ging es relativ steil aufwärts hinauf nach Lindenboden. Zwei ältere Damen wurden von 

dort weg in einem Privatauto nach Libingen gebracht. Sie winkten fröhlich aus dem Auto. 

Als weiterer Weg wurde die Fahrstrasse gewählt, weil der Wanderweg steil hinunter ins 

Chratztobel und auf der anderen Talseite wieder hinaufführen würde. Vorne und am 

Schluss der Gruppe winkten Nadia und Tosca den Autofahrern zu, damit diese ihr Tempo 

verlangsamten. 

An einem der zahlreichen Wegkreuze trug Elvira Lenz Texte vor, die Schüler im 

Religionsunterricht formuliert hatten. Man spürte daraus eine tiefe Verbundenheit mit diesen 

religiösen Zeichen und ihrer Heimat mit abgelegenen Höfen und Weilern. 

Es ging leicht abwärts ins Dorf Libingen. Die Galluskirche steht über allem und leuchtet in 

die Landschaft hinaus. Erinnert wurde daran, dass hier der Ursprung des heutigen Klosters 

St. Gallenberg war. Tags zuvor hatten wir von diesem Kloster in Oberbüren Chröpfli’s 

erhalten. Die Gruppe wurde weiter zur Lourdesgrotte von Libingen geführt. Diese Anlage in 

lauschiger Umgebung wurde einst vom Kräuterpfarrer Johannes Künzle erbaut. Die 

Pfarreileiterin Esther Maria Dreier begrüsste uns und führte in die Geschichte dieses Ortes 

ein. Sie erinnerte daran, dass Pfarrer Künzle extra nach Belgien reiste, um dort für den Bau 

dieser Grotte Geld zu sammeln. So wurde auch die Marienstatue von Belgien aus geliefert. 

Der spirituelle Abschluss dieses Tages schloss sich an. Nochmals ertönte ein Lied. Mit dem 

gemeinsam gesprochenen Vaterunser, Gegrüsst seist Du Maria und dem Wegsegen vom 

Pilgerpass schloss dieser Tag in gesammelter Atmosphäre. 

Zurück in Libingen war das Restaurant Rössli reserviert. Die Seelsorgeeinheit spendierte 

allen ein Getränk und Birnenweggen von der berühmten Gasthaus-Bäckerei des Dorfes. 

Nicht wenige liessen es sich nicht nehmen, noch etwas für zuhause einzukaufen bevor es 

dann zum Postauto ging. Einzelne wurden von Autos abgeholt. Am Bahnhof Bütschwil 

trennten sich die Wege entweder Richtung Wil oder Richtung Wattwil. 

Aus den Gesichtern konnte viel Freude und Zufriedenheit über diesen Pilgertag gelesen 

werden. 

 

 

der Weg auf SchweizMobil 

 

Josef Schönauer, pilgern.ch 

www.bistum-stgallen.ch/175jahre/pilgern/  

https://map.schweizmobil.ch/?lang=de&photos=yes&bgLayer=pk&logo=yes&season=summer&resolution=10&E=2721128&N=1247818&detours=yes&layers=Wanderland&trackId=797591528
https://map.schweizmobil.ch/?lang=de&photos=yes&bgLayer=pk&logo=yes&season=summer&resolution=10&E=2721128&N=1247818&detours=yes&layers=Wanderland&trackId=797591528
http://www.bistum-stgallen.ch/175jahre/pilgern/

